28   Koberstein beendet das Bad an der Furt
Gemächlich packt er seine Siebensachen 

in die schwarze Tasche mit dem Schulter-

riemen, Zahnputzzeug, Rasierer, Seife, 

Schere, Spiegel, striegelt sich die Haare, 

fährt mit langgestrecktem Bein in seine 

Jeans, klopft die Erde von den nackten 

Sohlen, von den Strümpfen, schnürt die Schuhe, 

schlüpft in einer Schwimmbewegung durch das 

Unterhemd und legt das obere sichtlich 

zufrieden um, so weiß ist es.

Angelt noch mit einem Bein den nächsten 

Stein im Wasser, läßt gebückt die Alu-

miniumflasche von der Strömung füllen. 

Wie er aufgerichtet, doch noch immer 

im Spagat von Stein und Ufer, das Ding 

verschraubt, wird er mürrisch. "Ich hab zu viel 

gequatscht heut morgen. Schreib über Nicaragua 

und daß es durchkommt. Aber mich 

laß aus dem Spiel. Ich werde alles demen-

tieren. Ich hab Dich nie gesehn, Reporter, 

ist das klar ?"

Dabei schaut er zum ersten Mal in meine Augen. 

"Schreib über Klassenkampf und Liebe, das ist 

ein Zukunftsthema."

Er wirft die Tasche auf die Schulter 

und geht den Weg zum Paß hinauf.

So sehr ich warte, er dreht sich nicht mehr um.
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